
Anlage zu TOP3.1 

Jürgen Plage, Waldstr. 7, 22926 Ahrensburg 

Tel.56497 

Sehr geehrter Herr Bürgervorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

den 26.9.2017 

als. Anlieger der Waldstraße und der Bahntrasse möchte kh auf folgenden 

Umstand hinweisen: 

die Deutsche Bahn plant das Gleis 5 in Ahrensburg auszubauen, um es als 

Überholstrecke für 835 m lange Güterzüge i:u nutzen. Weitere 

Überholtrecken soll es in den Bahnhöfen Hamburg -Wandsbek und Bad 

Oldesloe geben. 

Das bedeutet, dass in Zukunft Güterzüge in den Städten gestoppt, überholt und 

wieder angefahren werden sollen, mit entsprechender Lärmentwicklung! 

Anstatt sie glatt und ohne zusätzliche Weichen-und Kurvenfahrt die Städte 

passieren zu lassen. 

Dazu kommt, dass ja der Güter- und Fernverkehr in Zukunft über die Gleise 3 

und 4 abgewickelt werden soll und somit eine Verlagerung dieses Lärms um 

ca. 30 m weiter in den Süden und an die Wohnbebauung der Ladestraße, 

Waldstraße und Erika-Keck- Straße getragen wird. 

Ein Verzicht auf das Gleis 5 und der erforderlichen Weichen dagegen bedeutet, 

die gesamte Trasse um 6-7m zu verringern und zusätzliche Lärmentwicklung 

zu vermeiden. Außerdem kann der gewonnene Platz für Parkplätze genutzt 

werden. 

Die Deutsche Bahn ist offenbar bislang auch nicht bereit, eine Liste 

herauszugeben, aus der hervorgeht, welche Grundstücke denn von einer 

Lärmpegel- Grenzwertüberschreitung betroffen sein werden, sodass von einer 

frühzeitigen Bürgerbeteiligung nicht die Rede sein kann! 

Dieses können Sie den Antwortschreiben des S-H Ministerium für Wirtschaft, 

Verkehr, Technologie und Tourismus entnehmen. 

Ich lege Ihnen Kopien von den Antwortschreiben, des Ministers Dr. Buchholz 

vom 24. 7 .2017 und des Referatsleiters, Christian Sörensen, Öffentlicher 

Personennahverkehr, Eisenbahnen und Luftfahrt, vom28. 7.2017 bei! 

Mit ; reundli~ n Grüßen 

~(J~---· 
Jürgen Plage 

Für die Anlieger der Waldstaße 5,Sa, 7, 7a und 11 und der Erika-Keck-Straße 2 

.. 



SchleswiQ-'.Holstein 
Der echte Norden 

. . 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie 
und Tourismus I Postfagi 71 28 1 24171 Kiel 

Herrn 
Jürgen Plage 
Waldstraße 7 
22926 Ahrensburg 

Sehr geehrter Herr Plage, 

SH ~ J Schleswig-Holstein 
Ministerium für Wirtschaft. 
Verkehr, Arbeit, Technologie 
· und Tourismus 

Minister 

LV, Juli 2011 

vielen Dank für Ihre E-Mail vom 20. Juli 2017, in dem Sie über Lärmschutz in der 
Ahrensburger Innenstadt berichten: 

Ich habe die zuständige Fachabteilung um Überprüfung._des Vorgangs gebeten. 
Sie werden von dort aus eine Antwort aus unserem Haus erhalten. 

Sollten Sie keine aus Ihrer Sicht befriedigende Antwort erhalten, zögern Sie bitte nicht, 
sich erneut bei mir zu melden. 

Mit freundli~hen Grüßen 

Dlens~ebäude: Düst~~rookerWeg 94, 24105 Kiel !_Telefon ~31 9~ 1 Te~ 0431 988-4815 f niinlsterbuero@wimi.landsh.de I 
Oe-Mall: poslsteße@wkm.landsh.de-mail.de I www.wirtschaftsministenum.sct)leswig-holstein.de I Buslinie 41, 42. 51 f 
E-MaR-Adressen: Kein Zugang.für verschlOssette DOkumente. 
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Schl~g-tl9lstein 
Der echte Norden 

-~in~teri~rri füiWirtscli~{Verkellr, Arbeit, Technologie 
Lin~Tt1ilri~l!S Jr>osWcih 11 2a. 1 24111 Kiel 

Herrn > . 

l\tl~g 

S· 1-1· . .. • • ~ ·., · < ~t~=:2::r;,lchält:. . . . .. · ... ·. i : ~ .· •. .. .·.· .· Verkehi, Arb~it. Technolpgie 

undTourismus · .· " · . .. - ... 

. . . . 

· . .. .·. . . , . , .·• lh(Zeichen: .. 
Ihre Nachrichtvom: 20: Juli 2017 •. 

··. ·. Mein·Zeichen: :v1L41( 
Meine Nachiic:ht vom: 

... -· . . . . .. chfiStiEQ1.sore.11s~n 
Christian.soerensen@wimLlahdsh,de · . 

_· •.· .. __ Telefon; 643JS8ij'-45~5 ·~·· ·' 
Tel~ax: 0431 ~8S617.4555. · . 

.. -.?· -· . ~-. ..:-. - ~:...::.._-.~ :; _· __ _ : _·. -~- - - - - - · 

>S~hrgeehrter Herr Plage, 

Hart ~inister Buchh<ll?hatrnich gebetßn; .auf· ,hre E'-Mail.vorn_· 20.)uU 2017, in der. Sie·-· 
. ·. · ihre 8fjdenken zum Uirmscllütz im Züge des Ausbaus der 13®nlinje :zu(s 4 Qst . 

·schl1c1ern, zu antwort~r1. · · · · ·· · · · · 

Sie be~ichten von einem Gutachten, dass die Stadt Ahrenst>urg nicht zur Verfügµfig 
steUen darf. Gemeint ist hier sicherlich die sch~lschutztechrtische. Untersuchung der DB . 
AG im Rahrnend,EJ~ fflrpjektes S4 für den Bereich Ahren~bµrg. .. .· · .. > .. · . __ ._· ..... _ .. _ .· 
Nach Auskunftq~r-rijijgtlrPi~nung. peauft~agJen OB NE3tzAßi'w~td~nc:gl'(Jn~$,~Hch . 
_gesamtheitliChE3$C,tlall~pt1Ü~e!Chnische Gutac~ennicf1f verptte·ntliqht;•-·s.Olarlg~ die 
. Planung. nichtat>geschlC)sseriJst lEine. ~c~alJ$~bt,1~eqhnische Untersuchung liefert 
verschiedenste Ergebnismridenei'hie~i werden Unt~rschiedliche 

......_; ~- Lärmschutzmaß nahmen in Bezug zur Lärmpegelausbr,ttung und somit zu den 
'; unr11.ittE!loar:,belf9f:fE3tler,J~eba.uur:1gsgebieten 4a.r1J~~nt .. Fl"$~'.im·w~iter~n Planung$verläuf 

··\ ~::ttt1~:fu~~~~~~~~:,~~~~;s?::~~~::; ~9:ng~~,~~fh~=~sburg) sind.diese 
Festlegungen innerhalb der Genehmigungsplanung bareits erfolgt. Die Übergabe der ~­
Unterlagen an .das. Eisenbahnbundesamt zur Prüfung ist am 27. Juli 2011 erfolgt. Mit einer · · 
Freigat>e der· qnterl1:1gen. :zu:r \IE3r&ffentUchung wird.· in 'f~hest~r,~ · 4 Mot1E1ten Qt3technet. Im 
Rahmen des da.n~folgenden __ ~larifeststeUungsverfahrer1s können Sie die Unterlagen 
einsehen und sich. entsc~eiden, ob Sie einen Einwand erheb(;3n wollen. > · . . 

Gert1ijir1sam mit .. der [)~ Netz A<3 werden· regelmäßig BürgersprechstuncJen für die 
b~trQfferien Anwohner Euige,tloten: Zudem besteht die Möglichkeit, übe:r die. E-Mail-· 
AdreS§t3 s4@deutschebah1icom vorab Information zu geplanten Schailschutz­
maßnahmen-zu erhalten. 

Dfenst~~bäude: Düste~~rooker Weg ~~· 24105 Kiel _I Telefon 0431 988-4760 I F~ ~1988-4700 1 empfai,g@wimic'lands~.d~ 1 . 
De-Mail. poststelle@wim,Jandsh.de-mail.qe I www.wirtschaftsmlnisterium.schleswtg-holst~in.de} Buslinie 41/42 I · . . · .· · 
E-Mail-Adressen: Kein Zu11ang für verschlüsselte Dokumente. · · · · · 

--
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Die in vergangenen Jahren an der Strecke Hamburg ,"- L.übeck getätigten Maß11a~rne11 
au$ dem Pr<>grämrn "l.ätmsi:inierung" basierten .~uf-~inf}rfre,iyiinig$n·lniti~tive der DB AG 
LJndde$ Buncfe$. Die~$·Maß11ahm~n unterlagen nicht den gilltig~n Regetwerkeo des 
Schall~chlJt;e~; B~im Bau derS-Bahnlinie S4 kommen diese jedpchvou zun1Tragen .. ·· 
Dürch tJie rnJn. . geplanten Schallschutz- Maßnahmen wird ·sich somit die' Gesamtsituation 
für'die Betroffenen verbessern. . . . . ·. , . 

. ~ 

.... Im Projektzum Bau der $4 Sind 3 Überholgleise für 835 m-:ZügevFJranl<ert. pie~e\sind im __ 
· .. · 13ahnhof Hamburg-Wan~sbek, Ahrensburg und Bad Oldesloe vorgesehen'. Sie sinc:tfür i 
. den Betrieb mif835 m-:Zügeö ciUf dem Abschnitt vom Mambprg ~is nach L.üt1epkz.wingend 
· notwendig. SelbstVerstär1dlich sind diese Maßhahmen irn -schallschutztechnischen .; . 

Gutachten berücksichtigt. Der Güterbahnhof Wanäsbekliegiweder zurzeit, ·noch 111 
· Zukunft, brach. · · · · · · 

·. Die noch. in der Vorentwurf~planung vorgesehenen ÜberholgleiS(3jn Deliogsd6rf sincrn:icht : 
·, .. ,tl$,br. J3e~pdtei!.d.ßräk.ti.Jell~o J?Jariu.ng._ .·~. ··-· . _. _· - - --'---· . ,· • - .::.. . . . . . ' . '.. 

. : .· 

Sie können. sich.üperdlelnternet·Seite. www.s-bahn:.,iae Ut:ierallefaktöellen 
Entwickluri~eri dar Pla.nung ii1fdrfüiereJ. . .•.. . .·· . .. . .· . . . . . 

; l~h hoffe, dass ich Ihnen mit die~n Ausführungen weiterhelfen konnte . 

. ·-. ·.~ .. 
Referatsleiter Öffentlichef P.f3rsonennahverkehr, Eis~nbahhen und Luftfahrt 

.. ;. 
__ ;;;r··.·,-

' ..,, .. 


